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Ncmtltche Verlautbarungen.
Z. ^ 5 6 . (5) N r . I2536/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der k, k. Zameral, Bezirks,Verwal«

tung Lalbach wird btkannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Vtrzehruligssteuer ron
den nachbenannten Gteuerobjtcten in der un-
t ln angeführten Steuer, Gemeinde, in dop«
ptlt»r'Art, und zwar: aufdas Verwaltungsjahr
i62c), unter Vorbehalt der wechselseitigen Ver«
trags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahres, auch aufoie Dauer eines wei»
lern Jahres unter der gleichen Bedingung m»l
dem Bedeuten, daß durch Unterlassung der Auf-
kündung der Vertrag wieber auf ein weiteres

Jahr erneuert werde, mit 3nde deSVerwaltunqS-
jahres lLHi jedoch ohne vorhergegangene Auf-
kündung zu erlöschen habe, dann auf drei
Jahre ohne Bedingung dieser Aufkündlmg
verstelgerungswelse »n Pacht ausgebolhen ll.id
dle dleßfälllge mündliche Versteigerung, bei
welcher auch die nach der hohen Gubermal«Eur-
rende vom 20. Iun» 18)6, N r . 1Z938/ ver-
faßten und nut dem Vadlum belegten schr»ft<
lichen Offerte überreicht werden können, wenn
es die Pachtlustigenmcht vorziehen, solche scho»
Vor dem Tage der mündlichen Versteigerung
dem k. f. Gefällenwachunterlnspector in Gott-
schee zu übergeben, an^dem nachb«nannt«nTa»
ge und Orte werde abgehalten werden.

Äusrufspreis für ^
Bei der löbl. — ^ — — — .

^ ü r die ̂ t a d t Wem. Weinmost
:,nd I m Bezuke Am Bezlrksobngkett Obstmost, l. »5 Fletsch

Hauptgemeinde 'proc. Gemeinde-
^ ^ " . ^ zu,chlag v. Wein

„_̂ _________ ""ftT^! kr. " f i ^ ^k^

^ 22. October
Gottschee Gottschee l6Z^ Vormit- Gottschee 48I7 ZQ 70b 26^

tags um zo l
Uhr « — « ° — « — — « '

«fünftausend fünfhundert !
zuierzig zwei ss. öä ki-E. M. ^

Den zehnten Theil dieser Vusrufspreise
haben dle mündlichen Licitanten vor der Vers
ftelgesulig als Vadium zu erlegen, die schrift,
lichen Offerte aber würden, wenn sie l,icht
nittbem loprocentlgen Vad>um belegtsinb, un-
b<rücksichttgt bleiben müssen. — UebrigenS tön»

nen die sammtl«chen Pachtbedingnisse sowohl
be» bicfer Eameral-Bezirks-Verwaltung , als
bei dem obgtdachten Gefa5enwockun^er,s,spee«
tor c,ngesehcn werden. — K. K. Eameral-
VezirkseVerwaltung ^albach am Zz. October

Z . Iä46. <Z) »ä Nr. i65ä.
Nr . 53441.

K u n d m a c h u n g
wegen V e r l e i h u n g der e r l e d i g t e n
Pos t l ne i s i e rss te l l e zu O x e r l i i x ^ a . —
Zur Besetzung der mit letztem December in Er-
ledigung kommenden Stelle emcs k. k. Post-
meisters in t^erlN2?cl (im Görzcr Kreise) wlrd
in Folge Auftrages des hochlöbl. s. k. Landes-
guberniums vom ä- l. M- , Z. 2 l o i 5 , der Con»
curs bis letzten October l, I . m,t dem Bsmer«t

ken ausgeschrieben, daß d«e Bittwerbev ihre
gehörig documcntilten Gesuche, in welchen sie
sich über Alter, Kenntnisse, Moralttat und
Vermögensumstande legal auszuweisen haben,
innerhalb der obenangesetzten Frifl bei dieser
küstenlandischen Oberpostoerrvalttmg einzu-
reichen haben. — DlewefelttlichcnDedmgnlsse,
unter welchen diese Posimeistersstelle verliehen
w i ld , sind folgende: 1. Der neu emtretende
Postmeister in ̂ 5crni222 hat das auöschlicßllche
Recht und dle Verbindlichkeit, vom Morgen
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des , . Jänners i63g angefangen, alle s. k.
Br ief- und Fahrposten, so wie Staffelten,
dann alle Couriere und Pnvatreisende mit
Extrapost gegen Bezug der jeweiligen gesetzlichen
Rlttgebühren in der höhern Orts vorgeschriebe«
nen ^eit aufdie zunächst gelegenen Poststatlonen
zu befördern; dagegen aber von dort die allen*
falls vorfindigen leeren Aerarialwagen m»t den
rückkehrenden Pferden unentgcldllch auf die
eigene Station zurückzubringen. — 2. Der»
selbe hat dlt Spedition der Br,ef» und Fahr-
posten persönlich, genau, treu und schnell zu
besorgen, und deßhalb imPosthause ein eigenes,
gegen Feller und Einbruch sicheres Locale zu
halcen. — 3. So lange der Possdienst alldort
kcine größere Ausdehnung gewinnt, so ist der
Postmeister uerpftichiet: 3) Sechs taugliche
Postpfcrde nebst d?n dazu gehörigen Geschirren
und Stallrequisilen; d) «inen gedeckten vier»
siyigen llnd einen ungedeckten Wogen; «) zwei
vrcnnäre Wägelchen, und t^) zwei Staffelten-
Faschen unmer im guten, dienstlauglichenStande
zu halten. — 4» D.e gegenwartig festgesetzten
Dlstanzen zu den nächstgelegcnen Poststalionen
betragen: von 626^2x2 nach Wippach l'/z
Post, von (526rni/.xH nach Görz » Post, wor»
nach die Rlttgebühren einzuheben sind. — 5.
Wenn in der Folge dte Distanzen anders be«
messen, eme Zwischenstation errichtet, die Ela-
tion (^<3sni,.xl! nach emem andern Orte ver»
legt oder ganz aufgehoben werden sollte, kann
sich der Postmeister emer solchen Maßregel nicht
widersetzen und keinen Anspruch auf irgend
einen Gchadenersal), oder sonst wie «mmer ge<
artete Vergütung machen. — 6. Der Post,
niölster bezieht vom Aerar, außer den gewöhn«
lichen Nittgebüyren für alle Aerarial < Nitte,
jah'ltch 20t) st. in monatlichen Raten, ist aber
vei'pstlcht.'t, — 7. für dle genaue Erfüllung seiner
Obllegenh^ten eine Dlenstcaution entweder in
Barem, oder mittelst elt-.er Hypothek von 200 st.
C. M . längstens bis !. December l. I . zu er-
legen. — 9. Dem Postmeister und dem Aerar
w'.rd das Nechtciner halbjährigen Aufkündigung
ausbebungen. — c>. Alle mit der Verleihung
dieser Post verbundenen Kosten hac der neu
eintretende Postmeister zu tragen. — Dle dc-
tailllrten Contractsoevbindlichkeiten können bei
den k. k. Oberpostverwaltungen zu Venedig,
Laibach und Trieft während den gewöhnlichen
Amtsstunden emgeschcn werden. — Von der
k. k. Obcrpostuerwalcung. Trieft den ic>.
September:Loä.

Z. l^5g. (3)
A n k ü n d i g u n g .

Von dem k. k. Karster Hofgessüttamte
wird hiemtt zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß bei dem Umstände, wo dle Hafer-Slcher-
sttllungs-Verhandlung vom l . October igZg
nicht ratifizirt wurde, in Folge hoher Anord-
nung des hochlöbllchen k. f. Oberstallmeister-
amtes l^lo. Wien den 6. October l. I . , Z.

^75o , der für das k. k. Karster Hofgcstütt im
Verwaltungsjahr iLZgerforderlicheHaferbedarf
beiläufig von 120a n. ö. gestrichenen Mctzen,
im Wege einer neuerlichen öffentlichen Concur»
renz, jedoch mit Beseitigung der L'cttation, unter
nachstehenden Bedmgnlsscn werde belgeschafft
werden, und zwa«: i . Muß der Hafer voll»
kommen trocken, nicht gmeht, oder gewassert,
vom Staube rein, dickkörnig und mit keinen
andern Früchten vermengt, nicht dumpfig ohne
widerlichen Geruch und jeder gestrichene Metzen
im iVeUo.Gewlcht wenigstens /»6 Pfund schwer
s'pn. — 2. Hat die EinNeferung in der eben
bezeichneten Qualität in folgenden Terminen
zu geschahen, und zwar: nach L»ppiza, po:n
12. bis mlt Zo. November i9H9, 22oa Metzen;
vom 1. December i6Zg bls mit lH. Jänner
18)9, 2200 Metzen; vom t^ . Jänner bis mit
28. Februar »6^9, 2000 Metzen. -Nach
P r ö s t r a n c g g , vom 12. bis mit Zo. Novem-
ber 16H6, ana« Metzen; vom i b . December
i 3 ) 9 bis m»t 14. Jänner 16H9, 2oac» Metzcn ;
vom ib . Jänner dis mit 26. Feb>uar tö^g ,
i5oo Metzen. — 3. Hat der Lieferungsüder-
nehmer das betreffende Quantum bis auf Or t
und Stelle aufelgene Rechnung ;u überführen,
und wird nur icne Quantität als abgeliefert
betrachtet, welche dem k. k. Hofgestüitamte
qualttätmäßig zugemessen wird. — 4. W i rd
am »5. October i853 bet dem k. k. Hofge-
stüitamce, und zwar ,m Orte Adelsberg bel
dem löbl. k. k. Krelsamte, um die zehnte Vor-
Mittagsstunde über vorstehende Quantitäten
die geeignete Verhandlung vorgenommen wer«
den, zu welcher jeder tieferungslustige seinen
Prclsanboth auf einzelne genau zu bezeichnende
Parthien, oder auf das ganze Quantum, schrift-
lich oder versiegelt, entweder am Tage der
Verhandlung zwischen 9 und ic» Uhr Vormit-
tags zu überreichen, oder binnen der voraus«
gehenden 6 Tage dem k. k. Hofgestüttamte
einzusenden oder zu übergeben, und zugleich
zur Sicherstellung des k. k. Hofgcstütlamces
eine aus dem Prelsanbolhe und aus dem zum
Erstehen beabsichteten Quantum mit 10 Percent
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mitfallende Caution entweder im B a r m oder in
k. l . Schuldverschreibungen nach dem letztbe-
kannten Wiener Börsecourse, oder mittelst Hy«
pothekar < Inst rumenten, gegen amtliche Be«
statigung um so gewisser beizuschließen habe,
nls spater, nämlich am 25. October ,836 nüch
dem Schlage der zehnten Vormlttagsstunde
eingereicht werdende Preisanbothe, odcr,solche,
welche nicht mit der vorgeschr>cbetien Caution
vcrschen sind, ganz underücksichtlget werden
zurückgestellt werden. — 5. Nach beendeter
Eoncurrenz « Verhandlung werden jenen L>c-
fcrungslustigen, deren Anböthe nicht annchm-
bar befunoen werden, die eingelegten Cautioncn
sogleich zurückgestellt, und diejenigen hingegen,
welche die VlinVestbiether eu,zelncr Part lncn
oder des ganzen Qllantu.ns verbliebe»/ zurück-
behalten w^dcn . D ie Bestimmung dieser Eau«
l ion soll darin bestehen, daß das k. k. Hofge-
f tü t tamt , im Falle der Lleferungsübernehmcr
zur gehörigen 3cit die erstandene Quant i tä t
ln der festgesetzten Qual i tä t abzuliefern unier»
lassen sollie, in den S t a n d gesetzt werde, die
abgängige Quant i tä t auf Kosten und Gefahr
des Llcferungsübernehmers herbeizuschaffen,
und hat Letzterer im erforderlichen Falle das
k. k. Hofgestüttamt auch mit seinem anderwellcn,
wie immer Nahmen habenden Vermögen schad-
los zu halten. — 6. So l l te der Vlifcrungö-
übernchmer die baldmöglichst? Ucbclkommling
seiner eingelegten Caullon bcaosichicn, so
wird demselben gestaltet, statt der Eauiion oon
dem übernommenen Haferquancum lc> Percent
in nl l lura gegen Empfangsbestätigung einzu-
liefern, welches l o percentlge Q u a n t u m , oder
dle Caution im B a r e n , in k. k. Staatsschuld»
ucrschreibungen, oder in Hypo thekar - Ins t ru -
menten, so lange von dem k. k. Hofgestüttamle
aufbewahrt w l rd , bls die betreffende Hafcrpar.
thle vollkommen eingeliefert »st. — 7. Der
Mmdestblcther emcr oder mehrerer Parth len,
oder des ganzen Quantums, wird zur Erfü l lung
scmer Verbindlichkeit sogleich bei dcr Uebergabe
seines schriftlichen versiegelten Offertes ueo
pfiichtet, das k. k. Hofgestüttamt hingegen
erst dann , wenn nach Ver lauf von längstens
54 Jagen die hohe Rati f iz i rung von Seite des
hochlöblichen k. k.Oberstallmeistcramics erfolgt.
W i r d diese Nat l f iz i rung verweigert, so wird
auch der Mindcstb,ether unter Rückstellung dcr
eingelegten Caution seiner Verpfiich^ung ent-
hoben. — 8. D ie Emliefcrung einer über«
nommenen Hafcrparlhie kann binncn des be-
zeichneten Termines g.?nz oder teilweise gc«
schehen, und versprich? vas k. k. Hofgestüttamt

die bare Bezahlung jedesmahl nach Maß der
erfolgten ganzen ol)er lhcllweisen C'lnlicferung
dergestalt zu l.isten, daß der Clnlieferungsüber-
nehmcr mit Zuversicht darallf rechnen kann,
sogleich für jede eingelieferte Quant i tä t sein
Oclo gegen clajsenmaßig gestampelte Qu i t t ung
zu erhalten. — 9. D a s 10 pcrccntigc Hafer-
quancum, welches cm Ll.fcrungsüdernchmer
als Caution eingeliefert hadcn sollte, wl>d nach
crfl)lgtcr gänzlicher Einlieferling der zu liefern
übernommenen Parthle bezahlt werden. —
i n . I m Falle als zwischen dem '/leferant.'N
und dem k. k. Hofgcstullamte in Bet 'k f f der
Qual i tä t ein Zweifel entstehcnsollte, hab^n sich
beide dem Ansprüche dcr, dcin'^lbl>efelung^orte
nächsten k. k. Bezlrksobtigkl'lt, sv^lchcr in
diesem Falle dcr schriftliche Contl'<,ct zur
Einsicht mitzutheilen kömmt, zu unterziehen. —
! l . <3nol»ck wird der Unternehmer einer odee
mehrerer Haferparlh«en d«>n slassenmaßigen
Glämpel zu dem, dem k. k. Karster Hofge-
stültamle zu verbleibenden Eontractk>« l^rem»
vlar l beizubringen haben. — »2. Woll te e»n
ober der andere lleferungslustlge vor der son«
currenz»Verhandlung nähere Aufklärungen
über vorstehende Bedmgn>lse einholen, so
hatte sich dersllke, mündlich oder schriftlich,
im l tytern Falle jedoch mitl- lst frankirter
Bliese, an das gefertigte k. k. H>)facstültamt
zu wenden.— L»pp»za am iH . Oc'obcr i 6Z3 .

vermischte Verlautbarungen.
Z, l^5». (5) Nr . 200,.

F e i l b i e t h u n g s « G d i c t .
Vom Aeziltögerichte Wippach wird hiemit

öffelitlich bekannt gemacht: <Zs sey über Ansu«
che»l dcö Johann Rcpizh, im eigenc» und im Na«
wen seiner Gtschirister Franz und Iosepha Re-
pijh von Görz, wegen schuloigcn Zoo st. c. 3. c.
die neuerliche öffentliche Icilbiethung oer, dem
Michael Zhermel gehörigen, in Pl^nina gelegenen,
gerichtlich auf 5yU fl. ü. M . geschätzten '/« Hübe,
«lll, Urb. Nr. 6I2 zur Gült Planina in Freuden«
th>>l dienstbar, im^Wogc der Execution bewilliget,
auch seyen hierzu drei Feilbiethungscagsatzungen,
nämlich für den 20. November, und für den 2a
December d. I . . dann für den 2a. Jänner f. I . ,
jedesmal zu ocn vormittägigen Ainlsstundcn im
Orte Pl.inma lnii dem Beisätze beraumt worden,
daß das Pfan^glU bei ocr ersten und zweilcn Feil«
dielyung nur u,n oder über den Schähunqs-
rvcrlh, bei der dliltcn aber auch unter demselben
hlntangegeden werben würde.

Demnach werden die Kauflulilgcn dazu zu er»
scheinen eingeladen, und können die dießfällige
Schätzung dann Berfaufsbedingnisse inzwischen
tagliä) hieramtä einsehen.

Bezirtugerichl Wippach am 6. August »Ü3L.
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Allerhöchst bewilligte Ausspielung
durch das Wiener Großhandlungshaus D l . Co i rh 's S o h n und Comp./

0er großen und prächtigen

e i n e r d e r
ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besitzungen I l l y r iens,

mit großem, höchst werthvollem Grundbes-tz an Wäldern, Aeckern, Wiesen, Weingär-
ten :c>, ln der süollchen Abdachung des Landes und dem fruchtbarsten Theile gelegen,

wufür eine bare Ablösung

von Gulden W . W. ^ ^ N U Z H Z H I AM H gebothen wird.

D i e sonahmhaften T r e f f e r dleserhöchst a u s g e z e i c h n e t e n L o t t e r i g
23156 an der Z a h l , betragen laut Ausweis

Gulden ft ft I I ft ft W W
und bestehen in Gewinnsten von

Gulden 200,000 W, W. Gulden 20,000 W. W.
„ 60,000 „ „ ^0,000 „
„ 50,000 „ „ 9,750 „
„ 30,000 „ „ 9,500 „
„ 25,000 „ „ 2,500 „

so wie in weiteren Betragen lvon
si. 2000, l00O, 5oo, ^oci, 2Z0, 200, 160, 100 35.

Die violetten Gratis-Gewinnst-und Gold-Prämien-Lose,
haben laut Ausweis für sich allein,

Gswmnsie von 5 0 , 0 0 0 2 0 , 0 0 0 1 0 , 0 0 0 Gutven " . ,

zusammen Gulden 2 5 1 « 2 I O W. W. betragend
und spielen sämmtlich, ohne Ausnahme auch außerdem in der Hauptziehung auf alle

Realitäten- und Geldgewinnste mit.
Be i Abnahme von 5 Losen wird ein violettes Gratis-Gewinnst-Los unentgeldljch

verabfolgt.
B e i Abnahme aber von 20 Losen, welches jedoch auf Einmahl geschehen muß, wird
nebst den darauf gebührenden v i e r v i o l e t t e n G r a t i s » G e w i n n st- Losen, noch
e in G o l d - P r a m i e ' n - L o s , welches wenigstens einen halben Souveraind'or ge-

winnen muß, so lange deren vorhanden sind, unentgeldlich verabfolgt werden.

D i e Lose dieser Lotterie, und auch beiderlei Gratis-Gewinnst-Lose sind sowohl
einzeln, als in Parthten bei Gefettetem in großer Auswahl und billigst zu haben.

Ferner sind eben da Esterhaz») - Lost zu kaufen und zu verkaufen, so wie alle übri-
gen erlaubten m - und ausländischen Lotterie.-Effecten.

MH. Gv. NMntscher?
Handelsmann in Lalbacy.
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S r o m v r n - Än j r i ge >

I<« h i e r Angekommenen und 2l bgere isie n.
D c n 15. Oc tobe r t 85 3. ^

Herr Louis Graf v. Szichenyi, k. 5. Gehcimet
3?alh, Kämmerer und Obersthofmeistcr Ihrer k. k.
Hoheit dcr Erzherzoginn Sophie, sammt Familie und
Dienerschaft, vonTriesi nach Wien. — Hr.HemrichGraf
V. ODoncl l , k. k. Negierungs'Ralh u. Kreishaupc-
niann^ von Tricst nach Wien. — He. Andreas Sla-
nig, c. k. Gi>fäUcnwach5 Unter^Inspector, von Trieft
nach Wien. — .<^l. Johann Buch, Dr. der Mldi«
cin, von Trieft nach Salzburg. — Hr. Franz v.
Wellram, Magistrats »Ralh in N »vttedo , von Kla?
genfurt nach Triest. — Hr. Franz v.Cal l , Handels-
mann, von Klagsnflirc nach Triest — Hr. Vmzenz
Huder, Handelsmann, von Klagenfurt n>,ch Triest.

Den H6. Hr. Wilhelm Freiherr ». Schsnowitz,
Gutsbesitzer, mit Familie, von Triest nach Wien. —
Ht. Philipp Knischeck, k. k. Professor, von Iriest.

Den l? . Hr. Johann N,?. Bi.:tzoveky, Spi»
«a^s-Director, nach Hlagenfurt. — He. Franz v.
Zichp de Vaftonkeö, k. k. Kiimmerer ulw erster Assesso,,
mit Gemahlinn, von Grätz nach Flume. — Hr. Io«
seph Reiiüer v. Oesterreicher, k. oämschcr General»
Consul, von Tricst nach Klagenflirt. — Hr. Freiherr
v. Bobenhausen, k. hanoveranischer außciobcnNichft
Gesandte am ö'sterr. Hofe, von Triest nach Wien.
— Hr. Freiherr v., Hügel , .,k. k. Hofrath, «on
Trlest nach Wien. — Hr. Emerich M«rkich, k. nn-i
Zarischer <Zomit«»ts-Assessor, von Trieft nach Warnst
din. — Hr. Joseph Novak, Hlmbelsmann, von
Triest nach Warasdin.

Den 18. Hr. G»bri,l Graf v .P l l lcon i , Guts-
besitzer, von Grä'tz unch Triest. — He. Samuel
Nachmias, türkischer Hand<lsm«»m», von Grä'tz nach
Trieft. — Hr. Alois Naspl , Dr. b,r Medicin, von
Triest nach Wien. — Hr. Johann , Primitz, l . k.
Hofkaplan, von Triest nach Wien. ,— Hr. Joseph
Gub ig , Landschaslsmcchler, von Triest nach Wien.

vermischte Verlautbarungen.
Z . ,/l8o. s,) Nr. 2Z94.

Von dem k. k. Bezlrksgertkbte Michelsietten
zu Krainburg rvird hicmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch der Gigenthümcr dss Gutes
Schroltenthurn zur Vornahme der von dem hocb-
l<^bl. k k. Stadt - und L^ndrechte in Laibach, mit
dem Bescheide vom ,6. September d. I . , Z . 7124
bewiNigten freiwilligen Feilbiethung mehrerer,
zu dem Gute Schrottenthurn gehörig?!,, in der
Nähe desselben gelegenen Aecker, Wiesen und
Waldantheile, die Tagsatzung auf den 6. Novem-
ber d. I . , Vormittags um Z Uhr , oder wenn
es nothwendig seyn sollte, die nächst darauf fol»
genden Tage, in Loco der Realitäten angeordnet
worden; »rozu Vie Kauflustigen mit dem Beisahe
zu erscheinen eingeladen werdet,, daß die Licita«
tionsbedmgmffe bei rem gefertigten Bczirkä-
gerichte oi>er bei dem Herrn Dr. Blasius Orobath,

Hof , und (JeriHts^vocatell il? Laibach, emglse«
hen wcidcn können.

K. ^ . Bezirksgericht 37lichelsiettrn zu Klainburg
den »2 Ociodcr HÜ3^.

Z . , 46 , . (.) N r . ,482.
E d i c t .

Von dem Vcjirtt'genäle Egg ob Podpctsch,
alK Abhantlungsinstanz, »vird hlcmit bclannt ge«
macht: Oö hc,be üdcr Äüsucden uno über die
bedingte Orböcrslärung tcs Herrn Johann Baum»
garten, Inhaber des Gutes Wildenlgg, ĉe praez.
5- October d. I . , N r . ^ 6 2 , zur Erforschung der
Berlaßgläubigcr nach seiner, zu Greifcnburg in
tarnten am 7. August ?. I . verstorbenen Frau
Juliana Baumgarlcn, früherhin rnlv i twet gcrre«
scnen Benier, geborn,n Malhes, l̂ ie Liquations»
tagsayung auf den ib . November d. I . Vormi t -
tags um 9 Uh? vo» dllsem Gclichl» angeordnet z
wozu nu?l alle jene, n?clchc an diesen Vcriah ir-
gend eine Iorderung otcr scmstlgen Anspruch zu
sislien haben, oter zu stellen vermeinen, bei den
Folgen des ^. L l ^ b. ^ . B. »nit ihren Rechtsbe»
helfen zu eischeinen hiemit vorgeladen lverdcn.

Btziit^Zericht Egg ob Pod^ctsch am 5. Octo«
b,r ,Ü3O.

Z< ^ 8 5 . (,) Nr . 97».
S d i c t.

Bon der Steuer» Bezirköobrigkeit Reifnlh
wird hicmil kund gemacht: Es sey in Folge löb-l.
k, k. Krcisamts« Verordnung vom 17. December
v. I . , Nr . , o ^ , 5 , in die «Leculive Veräußerung
der, bem Matthäus Stupiza gehörigen, der Herr«
sckasl Reifnih »ub Rcclf. Nr . L22 dienstbaren
behausten, zu Obergeräulh Haus« N r . 6 gelegn
ncn, uuf 1167 fl- 2» tr. bewirtheten halbe«
Kaufteck tshu be, wegen lücksiäntigel l . f. Grund,
und Häusersieuer gewiNiget, und zur Vornahm«
l>er Feilbielhung eme dreimalige Tagfahrt, na»«
lich auf den , « . Septembc?, «>. October und
9. November l. I . , jedesmal um 9 Uhr Vor«
mittag mit dem Anhange bestimmt worden, daß,
wenn diese Realität bei der ersten und zweiten
Feilbiethung nicht um, oder über den Schahungs»
werth an Mann gebracht werben r r i rd , beide»
drillen Feiibielhung auch unlei dem Schätzung^
rrenbe hintangcgeben werde.

Die Schähung und die Licitationsbedingnlsse
erliegen bei dieser Bezirksobligteit zur beliebigen
Einsicht.

Bezirksobrigfeit Reifnih am 26. August ,636.
A n m e r k u n g . Bei der zweiten Fnlbielhung ist

kein Ka«flusiiger erschienen.

Z . ,484. (1) Nr . .K67.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Scnofetsch lv ir l
allgemein kund gemacht: Man habe den zu Große
Ubelsku wohnenden Dominit Rovern, Huhbesil^el

(3. Intell.-Blatt Nr. 126 0. 20. October iüä3.)
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nttid zugleich Ziegelfabrlkant, übe? gepflogene ärzt«
Gche Untersuchung, für wähn. und irrsinnig zu
^k lären, und ^u dessen Onralor don Herrn Leopold
Dol lcü; , lÄutö^csltzer zu »präwold, g^ucinschaft.
,lich inic dcsscn iZhe^ittinn Theresia Römern, zur
Verwaltung seiner Aiigclegetlhcitcn U!̂ 0 VeNre°
tung seiner Rechte aufiuilcllen befunden. Welches
Jedermann zu dem (>.>ee bekannt <jtgtb,n >vir0,
damit er allc seine Nechtt gegen bte genanntln Eu»
ratorcn auszusagen, und sich vor (Ziugehung
von Rechtsgeschäften mit ocm irrsinnigen Domi»
nit Rorcrn zu hüthen wissen möge, widrigen»
er sich die widrigen Folgen selbst zuzuschreiben
habe.

Bezirksgericht Senofeisch am 10. October :836.

Z . 1433. (1) Nr . ,042.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wei .
^c^berg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
in der Grecutionssacbe deä Johann Habian von
INovagora, wider Gregor Habian van daselbst,
tvegen aus dem Urtheile <1cio. 3. ,'«. l?ruar »226,
N r . 122, schuldigen >oo si. C. M . e. 5. e., die
executive Fcilbiclhung der, dem (jxecuten gehörigen,
der Herrschaft Weixeibcrg 5>lk Reclf Nr. 539
dienstbaren, auf 72» ft. bewcrtheten Hubenreali»
tät , und der auf 7 ft. 3ä kr. geschätzten FahrnW
bewilliget, und deren Vornahme auf oen »a.
November, 20. December ,L3äuno 2 i . Jänner
,L3g , j.desmal Vormittags Z Uhr in Locs der
Realität mu öem Beisätze anberaumt worden,
daß die Idealität und Fährnisse, wenn sie >»ei

^ der ersten oder zwcilen Feilbitthung nicht w«»UH»
sienä um den SchäyungHwertb an Mann gebracht
rrerden konnten, bei ter dritten au'ch unter Vem«
selben hintangegeben werden.

Die Licitationzdcdmgnlsse und THatzung kön.»
nen täglich hicramls eingesehen werden.

Bezirksgericht Wcixelberg am Z, October iLZT

Z . i^L2. (1) 2a I . Nr. 1260.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ggg ob Padpetsch
lv'trd hiemit bekannt g«mackt: Gs habe das löbl.

'Bezilksgerichl Kreutberg zu Wartenberg, als iarum
oo^tl-2cw5, übcr Ansuchen dts Lorenz Lenzhek you
Tousku, äe pi-3^8. 20. J u l i d. I . , Z. 5^4, i v i .
der Lorc^z Pistator von Gradische, hlesigen Be>
zirkcs, in die executive Feilbiechung der< 5em
Letzten gehörigen , zur Herrschaft Münkcndorf
«ud Urb. Nr . 253 untcrthämgcn, gcrichlllch samml
Wohn« und Wirtschaftsgebäuden auf i!?42 ft.
5 kr. geschätzten, zu Gradische 3>̂ d Haus 'N r . ^7
gelegenen Vii Hube< wegen schuldigen 4a? ft.

' 17 kr. M . ?)s. sammt Zinsen und Kosten gewiNi«
get, und das gefertigte Bezirksgericht als Realin,
stanz zur Vornahme derselben mit Note vom 2.
August d. I . , Z, 5g4, ersucht; wornach nun hie«
zu die gesetzlichen Termine auf den c>. October,
L. November, und io . December d. I . , jedesmal
pen 9 bis »2 Uhr Vormittags in Loco Oradische

mit dem Beifügen bestimmt werden, daß Im
Falle diese Realität weder bei der ersten noch zwei.
ten Feilbirthung um den Schätzungswerts) ore?
darüber an Mann gebracht werden kannte, sclde
bei der dritten und letzten auch unter demselben
hintangegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze zu
erscheinen rorgcladtn werden, daß sie die Licita«
tionsdedingniffe alltäglich zu den gewöhnlichen
Amvsiundcn aWer einsehen lkönnen.

Bezirksgericht Egg ab Podpctsch am 25. Au"
gust ,«Itt
A n m e r k u n g . Bei der «rst,n am 9. October

l. I . abgehaltenen Feilbiethungstagsatzung
»euro, die Realilät nicht an Mann gcbrachl.

Z. »4ö5 (2) Nr. i^8Z.
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Ggg ob Podpetsb
wird hiemtt bekannt gemacht: Es habe über An»
suchen oes Andreas Schlieber und über voraus«
gegangene Erhebung übler Vermögensgebahrung.
feinen Hahn Lorenz Schlieber, insgemein junger
Schuscha von Schirousch«, als Verschwender zu
«rt!ärcn< und ihn wieder unter die väterliche Ge-
walt und Vert l t tuua rückzusteNen befunden.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 4. Ocw'
ber »L23.

F e i l b i e t h u n g <' Gd i ct .
Vom B^ji«tsg«richte Fleudenthal wird hle-

mit kund gemachi: Es habe über Ansuchen dc?
Mar i» Ielouscheg'M den crecutiven Verkauf der
»em Gncuten I ^ p ^ Koschuch, als E r b e u t
Ver^ßÜbenlebmer >«s Sebastian Kaschuch Zeho«
rigen, der D. R. D. üommenda Laiback k»^.
Ulb. Nr. 2^9 dienstbaren, zu Duor Haus« Nr. 6
liegenden, und gsrichtlich auf >I2: ft. bewenhe.
te» Ganzhub« sammt An» und Hugehör, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 20. J u l i
1827 schuldig«« 2u« ft., sammt Zinsen und Kosten
H«wi!!iget, und zur Vornahme derselben die 5
Tagsatzung««, auf den >4> November und ,5.
December l. I . , dann ^6. Jänner k. I . , jedesmal
früh von 9 bis 12 Uhr in Loco Duor mit dem
Andang? anberaumt, daß d,e fcilgedothene Rea-
lität bei der ersten und zweiten Fcilbielhung nur
um oder über den Schatzungswerch, bei der drit»
tcn aber auch unter demselben hintangcgcben wer»
dcn würde; dcsscn die intabulirten Gläubiger
mtttelst Rubric,ucn, die Kauflustigen hiemit mit
dcin UnHange in die Kenntmß gesetzt werden, daß
jeder Kauflustige l o ^ als Vadium zu erlegen ha»
ben wird.

Die Schätzung so wie die Licitationsbeding-
nissc können täglich in dicserAmtskanzlei eingesehen
oder in Abschrift erhalten werden.

Bezirksgericht Fleudenthal den 3. October »6Z3.

Z7'i447' (5) ' ^ ^ ^ Nr. 62ZI
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird bekannt
gegeben 1 ES ftv über Ansuchen der löblichen Herr-
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schaft Weißenstem, i?om Bescheide i . September
»633, Nr . 626, zur Erforschung des Activ, und
Passiv-Standes des dortigen Sackzchent»Rück^
fiäudlers, Bernhard Planka von Reka, die Tag^
fatzung auf den 3. November l. I . , Vormittags
c> Uhr vor diesem Gerichte anbirauint worden.
Jene, die aus was immer fur einem Rcchls-
gründe gegen den Bernhard Planka einen An,
spruch zumachen berechtiget zu scynerachien, ha»
hen denselben bei dieser Tagsahung gehörig anzu»
melden, widrigens sie sich die nachtheiligen Fol-
gen selbst zuschreiben wollen.

Bezirksgericht Wcixelberg am l . Septem»
ber iLZÜ.

Z . ,45o. (3) Nr . 24,5.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte Michel
sielten zu Kr^inburg wird hiemit zur aNgemeinen
Kenntniß gebracht: M a n habe d^r Theresia Wa>
gentruh in Krainburg, wegen Geistesschwäche
und Gcmüthsgebrechen, die freie Verfügung mit
ihrem Vermögen abzunehmen, und derselben in
der Person des Herrn Franz Achtschin, Districts'
lZbyrurgen in Krainburg, einen Iurator zu be«
sieNen befunden.

K. K. Bezirksgericht Michelstctten zu Kram.
bürg am 6. October ,856. ^

Z« ,460. (3) ' Nr. ibgZ.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Schncebcrg wird hiemit den Orden des verstorbe.
nen Tabularglaudigers Georg Iniichar von Hit«
leinu, bekaniugemacht, daß man ihnen zum Gme
pfange des, vom Barthelmä Rudof von Großob-
lack, auf Löschung der, auf der zu Grohoblack
liegenden, dcr Herrschaft Nadlischeg »ub Rectf.
Nr . 20, Ulk. Nr, 27 dienstbaren, vorhin Mat -
«haus Mcdizschcn H.üdhubc, zu Gunsten des Georg
Iniichar hascctiden, in^hulu!.!» eingebrachter. Gcsu»
<hcs einen (Huralar aä kunc: «clum jn der Person
Ves Matthäus Intichar von Hittcinu aufgeliellt
habe-

Bezirksgericht Schncebcrg am 7. Septem»
be? iÜ3ä.

Z . ,453. (3) Nr . 1908.
E d i c t .

V?n dem k. k. Bezirksgerichte der Staats«
Herrschaft "ack wird hiemit öcn unwissend wa be-
findlichen Orden tco Herrn Mar t in Urbantschltsch
erinnert: Go hade wider sie Lucas Murre von
Altcnlack, als mittelbarer (Zcssionär dcr Frau Io«
sepha Urbantschitsch aus Eisnern, durch Herrn
Doctor (Zrobatb die Klage auf Erkenntniß: Frau
Iosepha Urdantschitsch sey in Folge Ucblrgabs'Vcr«
träges vom 3 i . August l8a2 Eigenthümcrinn des
auf, dem, dem Lorenz Wergant gehörigen, dem
Staatsgute Lack «ud Dam. Nr . ü dienstbaren
Hause, vermög Kaufbriefes ciäo. 24. April »797 in»
tabulirten KaufschiNingsrcstes pr. 5c>a fl. gewor-
den, und sey berechtigt gewesen, diese Capitals-

Post an 5en Valentin Porenia mittelst Cession
vom 24. Jun i ,Uo6, uno letzlcrer an ihn. Kläger,
mittelst (Zession vom 2. Jänner »636 abzutreten,
und es w-crde mittelst dieses Urtheils der Ueber»
gang oer Rechte von Herrn Mar t in Urbantschuscl)
an Frau Iasepha Urban'tschitsch, von dieser an
Valentin Parenta, uno von tehlerem an ihn. Kl.i«
ger, LucaH Murre im Grundbuche ersichtlich ge«
macht, h!eramts angebracht, und es sey zur
mündlichen Verhandlung dieser Rechtssache die
Tagsatzung auf de«> tt. November l. I . , Varmit«
tags um 9 Uhr festgesetzt worden.

Da diesem Gerichte der Aufenthalsort der
Geklagten unbekannt ist, so ist zu ihrer Verhand»
lung, uno aul ihre Gefahr und Kosten in der
vorliegenden Rechtssache Herr Max Zeball in Lack
als tZurator, mit welchem diese Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung verhandelt und ent»
schieden werden wi rd, bestellt worden, und wer-
den die Geklagten hiemit zu dem Ende verstäti»
digt, damit sie alleofaNs zu rechter'Zeit selbst er«
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter
ihre Rcchtsbehelfe zu übergeben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und
diesem Gerichte namhaft zu machen , und über»
Haupt in dem rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
^injuschreiten wissen mögen, indem sie widrigenK
fich selbst die aus ihrer Vcrabsaumung entstehen«
oen Folg,» zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht der Staatsherrschaft Lack
den tt. October »L33.

Z . »454. (Z) N. »952.
E d i c t .

Von dem k. k> Bezirksgerichte der Staat5»
Herrschaft Lack wird hiemit kund gemacht: Es
sey über freiwilliges Ansuchen der Erben und Ver»
laßgläubiger des sel. Andr-as Matschest in den
Verkauf der auf 14a ft. geschätzten Kaische N r .
3 in der Vorstadt Studenz, der Staatsherrschaft
Lack sub Urb. Nr . 2 l , o dienstbar, sammt Ver«
laß »Fährnissen durch öffentliche Feilbiethung ge»
williget, und hiezu der Tag auf'den 3o. October
l. I . , Vormittags von 9 bis »2 Uhr in Loco der
Realität festgesetzt worden.

Wovon die Kauflustigen mit dem zu erschei«
nen eingeladen werden, daß toA des Ausrufs'
preiscö als Vadiuin zu erlegen, ein Dri t tel des
Meistbothcs gleich bei der Licitation, das zweite
Dri t ic l binnen ä Monaten, und das letzte Drittel
binnen ü Monaten ^ clato der Erstehung sammt
5 L Interessen zu Gerichtshanden abzuzahlen seyn
werden.

K. K. Bezirksgericht der Staatsherrschgft
Lack den 6. October »653.

Z . i 4 n o . ( l )

A n n o n c e .
I ch gebe mir die Ehre ergebenst

anzuzeigen, daß ich so eben eine Par-
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tl'ie Mode-Artikel im neuesten und
ausgesuchtesten Geschmacke, als Putz-
hüte, (^ îoliciQs) Putz- und^6^!ig'6-
Hauben, dann Zou^iots und Bänder
von Wien erhalten habe. Mi t der
Versicherung, daß ich stets beflissen
seyn werde, die neuesten Moden in
reinster Arbeit zu tiefem , bitte um
geneigten Zuspruch.

Laibach am 2". October »833.
M a r i a Gor i t schn ig ,

am allen Markt Haus - Nr, 3Z.

A n z e i g e .
I n der Spezerei- ^ Material-

Waaren-Handlung des L- W-
G o t s m u t h , zur goldenen Ku-
gel am S t . Jacobs-Platze Nr .
244 in Laibach/ werden echte
steyerische/ directs aus den
Weingarten bezogene, gesunde
Weine, die Maß zu l 6 , 20, 24
und 23 kr., über die Gasse aus-
geschänkt. Auch hält obiger ein
bedeutendes Weinlager, zur Aus-
wahl nach Qualität von 7 bis
18 kr. pr. Maß, in dem Keller
außer der Stadtlinie, wovon je-
doch nur in 5 Eimer haltenden
Fässern jedes beliebige Quantum
fortwährend zu erhalten ist.

M n Neamter,
welcher in den Geschäften des sireiti-
gsn und adelichen Rtchteramtes,
dann der Grundbuchsführung so be-
wandert, daß cr hurm selhstständig

arbeiten kann, der windischen- oder
krainischen Sprache kundig und un-
verehelicht ist, und sich über eme ta-
dellose Moralität legal' auszuweisen
vermag, wird auf eine bedeutende
Herrschaft aufgenommen.

Den Competenten, welche sich
über den Besitz dieser Eigenschaften
legitimiren können, ertheilt aus Ge-
fälligkeit über persönliche Anfragen
oder portofreie Zuschriften die nähere
Auskunft das Zeitungs - Comptoir
zu Laibach.

Der Competenz - Termin ist bis
i5. November i358.

Literarische Anzeige.
I n der-

Ugna? Odlen v. QlemmaMMm
Buch. und Musikalienhandlung in L^id^ch ist zu

haben.'

K a l e n d e r
f ü r a l l e S t a n d e

5M. TZ «3 ^ .
, V 0 ll

3l. 3. v. Nittrow,
Director der k. k. Sternwarte in Wien.

Geb.HS kr., durchschossen I4 kr., steif gebunbe»
^o kr., Velinpapier H fi.

I n h a l t :
Kalender für Kacholiken, Protestanten, G r i ^

s>en, Iuden^ Türken, historische Erinnerungen,
Genealogie des Oesterr. Kaiserhauses, Norma»
tage, Gerichtsferien, Oesterr. Fest- und Trauer-
tage, Chronolog. Verzeichniß der römischen Kai,
ser im Occident u. im Onent. MerkwUrdige Ganale,
Verzeichnißder vorzüglichen afironom Gntdcckungen
undBeobachlungen.OpochcnderGrfindungostronom.
Instrumente. Geographische Entdeckungen. Spe-
cisische Schwere einiger Luftarten. Gewichte meh-
rerer fester und tropfbarer Körper. Geschwindig-
keit desSchaNs.Br'ecbungsVerhältnisse verschiede-
ner Körper. Zerfircuungs-Pcrhältnisse der Farben.
Warmecapacität-Schmelz- und Siedetemperatur.
Ausdehnung der Körper. Dichte des Wassers und

' des Quecksilbers, der Gase. Kraft der Wasser-
. dämpfe. Verschiedene Gattungen der Jahre. Na°»

men der Monate. Anfang des Jahres. Tagest
lange, Planetensystem. Stämpelbcträge. Bliche
post, Fahspost, lZllwagen, Iah-mält t t .


